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Erndhrungsqualitét als Lebensqualitat





PRESSEMITTEILUNG

Zweites Ostfrieslandmahl auf dem Woldenhof in Wiegboldsbur 

Oldenburger Forschungsprojekt OSSENA bittet zu Tisch 

Die Küche der ganz kurzen Wege – unter diesem Motto steht das zweite „Ostfrieslandmahl“, welches das Forschungsprojekt OSSENA der Carl-von-Ossietzky- Universität Oldenburg am 1.August 2004 in der Region ausrichtet. Nach dem erfolgreichen Auftakt Mitte Juni auf dem Klostergelände Ihlow ist diesmal der NABU-Schulbauernhof in Wiegboldsbur als Austragungsort ausgewählt worden. Den Teilnehmern wird ein informatives und unterhaltsames Programm rund um regionale Qualitätsprodukte und deren Verwendung in der heimischen Küche geboten. Eine Hofbesichtigung mit Erläuterungen zur Aufzucht inzwischen weitgehend unbekannter Tierrassen sowie zum Anbau seltener Nutzpflanzen steht ebenso auf dem Programm, wie Talks und Interviews mit kompetenten Gesprächspartnern zu Absatzchancen und –problemen regionaler Qualitätsprodukte. Der Verein „Slowfood“ präsentiert darüber hinaus an diesem Abend den so genannten „Sinnesparcours“  - ein Erlebnisangebot für Kinder wie Erwachsene gleichermaßen. 

Und schließlich wird natürlich auch noch getafelt: Michael Vogel, Chef des Emder Restaurants „Lokal Albert“ zaubert aus den Erzeugnissen des Woldenhofes ein abwechslungsreiches Buffet und lässt sich bei der Zubereitung gerne über die Schulter schauen. 

Der Eintrittspreis beträgt 14,50 Euro, darin enthalten ist das abendliche Buffet (exkl. Getränke)/ Kinderermäßigung 10€.  

Interessierte können sich ab Montag, dem 19. Juli 2004 im Woldenhof in Wiegboldsbur Karten telefonisch reservieren lassen oder diese direkt dort abholen.    

	Telefon:
	04942 / 990394
	

	Fax:
	04942 / 912235
	


Das Büro ist Montags-Freitags von 9-13 und von 14-16 Uhr besetzt. 

OSSENA ist ein Forschungsprojekt der Universität Oldenburg, in dem an vielen Orten der Wandel der Ernährungskultur in Ostfriesland angestoßen und untersucht wird. Aktionen finden im Handel, in der Landwirtschaft, im Öffentlichen Raum und in der Gastronomie statt. Schüler/-innen und ausgewählte Haushalte machen ebenfalls mit. 

Ein Ziel ist, gemeinsam mit Landwirten, Händlern und Gastronomen der Region, verbesserte Absatzmöglichkeiten Ostfriesischer Qualitätsprodukte zu erschließen und bei Konsument/-innen ein stärkeres Bewusstsein für diese Produkte zu schaffen.

Das Forschungsprojekt wird finanziert aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Die grundsätzliche Ausrichtung des Projektes finden Sie unter www.OSSENA-net.de
Ansprechpartner für die Pressemitteilung: Elise Fritze, 0441 798 4458
Ansprechpartnerin für das Gesamtprojekt: Kerstin Lanje, 0441- 798 44 57, 
e-mail: Kerstin.Lanje@uni-oldenburg.de, Carl von Ossietzky Universtität Oldenburg, Institut für BWL, Fachgebiet Unternehmensführung und Betriebliche Umweltpolitik, 26111 Oldenburg 

�














